
Anwendungen von PolymerPArtikeln

F R A U N H O F E R - I N S T I T U T  F Ü R  A N g E w A N d T E  P O ly m E R F O R S c H U N g  I A P



1 2 3

vom diAgnostischen schnelltest 
bis zur AntibAkteriellen wAndfArbe

Großindustr ie l l  hergeste l l te Polymerte i lchen überstre ichen einen weiten Größenbereich,  von ca.  30 nm bis 

zu mehreren Mi l l imetern im Durchmesser.  S ie können in e iner F lüss igphase verte i l t  se in oder a ls  r iese l 

fähiges Pulver bzw. Granulat  vor l iegen. 

Die Produkt ion unterschiedl ichster  Typen von Dispers ionen polymerer Part ikel  erfolgt mitte ls  radikal ischer 

Polymerisation in mehrphasigen Systemen. Die Auswahl der Wiederholungseinheiten bestimmt die Produkt

eigenschaften.  Wasser abstoßende Hartkugeln s ind genauso mögl ich wie hydrophi le,  weiche F i lmbi ldner 

und reakt ive,  kalt  oder heiß verklebende LatexTei lchen. 

Anwendungsspektrum

–  Größenstandards für analytische Geräte, Zellzählung und 

Zelltypisierung

–  Monodisperse Hartkügelchen als Träger von Antikörpern 

(oder Antigenen) in diagnostischen Tests 

–  Größeneinheitliche Polymerteilchen für Anwendungen als 

geordnete Schichten (Partikelarrays = Membranen für die 

Gastrennung, optische Gitter und Filter)

–   Polymerpartikel als Wirkstoffträger mit variablem  

Freisetzungsprofil

–  Konzentrierte Polymerdispersionen für Beschichtungen  

auf unterschiedlichen Oberflächen

–  Schlagzäh-Modifizierung von duroplastischen Werkstoffen

–  Reaktive Klebesysteme (kalt / heiß)

Unser Know-how

–  Synthese und Charakterisierung von Dispersionen  

polymerer Nano und Mikropartikel im Größenbereich von 

15 nm (Durchmesser) bis 15 µm, vorzugsweise mit engen 

Größenverteilungen

–  Anwendungsbezogene Gestaltung  der Eigenschaftsbilder 

kolloidaler Polymerpartikel 

–  Einschlusspolymerisation von Pigmenten, Fluoreszenz

markern und Wirkstoffen

–  Färben von Polymerteilchen (nicht reaktiv / reaktiv)

–  Oberflächenmodifizierung synthetischer Polymerkolloide 

(Ligandenkopplung, chemische Aktivierung der  

Grenzfläche, Ausrüstung als Biomolekül-Träger)

–  Modellpartikel für Phagozytose und Zellmarkierungsstudien

–  Enzymatischer Abbau kolloidaler Drug Carrier

–  Referenz und Forschungspartikel für Untersuchungen zu 

Drug Targeting bzw. Controlled Release 

–  Atmungsaktive, semipermanente Beschichtungen für die 

Denkmalpflege
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Analytik

–  Bestimmung der Größenverteilung von partikulären  

Kolloiden (10 nm – 0.5 mm)

–  Titrimetrische Ermittlung der Oberflächenladungsdichte 

von sphärischen Polymerpartikeln

–  Bestimmung der elektrophoretischen Mobilität und  

des Zetapotenzials von Kolloiden

–  Titration funktioneller Gruppen auf kolloidalen  

Oberflächen

–  Ermittlung der adsorptiven und der chemischkovalenten  

Beladungskapazität kolloidaler Träger

–  Bestimmung der Hydrophobie / Hydrophilie  

der Polymerkolloid-Oberflächen 

–  Ermittlung der minimalen und der optimalen Filmbildungs

temperatur von Polymerdispersionen

Unterstützung bei …

–  F & EArbeiten, einschließlich der Produktentwicklung,  

unter Anwendung von Polymerpartikeln  

–  Anwendungsorientiertem Design von polymeren  

Nano und Mikropartikeln

–  Innovativen, technologischen Entwicklungen  

bei der Synthese von Polymerdispersionen,

–  der Maßstabsvergrößerung und Rezepturanpassung  

von Dispersionssynthesen

–  Untersuchungen zur Filmbildung auf der Basis  

konzentrierter Polymerdispersionen 

–  Der Trägerbasierten Formulierung und Applikation  

von Wirkstoffen

–  Biomedizinischen Forschungsprojekten unter Einsatz  

kolloidaler Träger   
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TITEl  Dispersions-

copolymerisat hydrophiler 

Monomere in konzen-

trierter Salzlösung. Nach  

Verdünnen mit Wasser  

ein anwendungsbereites 

Flockungsmittel.

1 Geordnete Partikel-

schicht (Array). 

2 Compositmembran mit 

organisierter, turbulenter 

Strömung. 

3 Stabilisierungsmechanis-

men von Polymerkolloiden 

(elektrostatisch / sterisch /

elektrosterisch). 

4 Partikelmorphologien. 

5 Bildgebende Diagnostik 

mit nanopartikulären  

Kontrastmitteln. 

6 Syntheseapparatur.

7 Partikelelektrophorese 

mit Autotitrator.
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